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Case Study

Führend am Markt
Siemens VAI Metals Technologies ist 
eine der weltweit führenden Firmen in 
Anlagenbau und Engineering, mit in-
novativen Lösungen für die Eisen- und 
Stahlindustrie,  für den Flachwalzensek-
tor in der Aluminiumindustrie, sowie den 
Tagebau. Kundennähe ist ein grundle-
gendes Element  ihrer  Unternehmens-
strategie und als starker Businesspartner
bieten sie  Lieferung und  Service von Roh-
materialien bis hin zu fertigen Produkten.
Dies beinhaltet auch alle Prozesse für
Anlagen, Equipment und Technologie,
integrierte Umwelt - und Automations-
lösungen, und eine zusätzliche Auswahl
an Serviceleistungen für den gesamten 
Lebenszyklus von metallurgischen Anla-
gen. 

Eine sichere Wahl
SVAI besitzt ein umfangreiches Portfolio in  
Hochofentechnologie, das den höchsten 
Ansprüchen an Anlagenarbeitsleistung,
Betriebssicherheit und Umweltverträglich-
keit entspricht. Der Ursprung der Hoch-
ofen-Abteilung geht bis in die 1880er  
zurück, unter Ashmore, Benson, Pease und 
Co Ltd. Nach mehreren Namensänderun-
gen und Übernahmen ist sie nun Teil der 
Siemens VAI Gruppe.

Das Komplettservice aus einer Hand in 
Kombination mit erfahrenem Projekt-
management und erstklassiger Arbeits-
ausführung, sind die Basis für rasche 
Projektabschlüsse und beschleunigte 
Produktion und Bemessungsleistung. 
Heute zählt SVAI zu den Marktführern 
weltweit, mit stabilen Beziehungen nach 
Großbritannien, Asien und Südamerika. 
Der Betrieb ist auf Vertrauen aufgebaut 
und Kunden fühlen sich gut aufgehoben 
und sicher.

Innovative Technologie 
und Projektmanagement
SVAI ist stets für neue Technologien zu 
haben, um allen Anforderungen seiner 
Kunden gerecht zu werden. Sowohl die 
Technologien im Bereich von Öfen und 
Gieβern, als auch maschinelles Equip-
ment, werden ständig verbessert und in-
novativen Entwicklungen angepasst.

Viele der Projekte können dank  dem 
hervorragenden Rufes ihres Projektman-
agement-Teams gesichert werden, und 
dank deren Bereitschaft, neue Techniken 
anzuwenden, die erhebliche Vorteile am 
internationalen Markt garantieren.

Der Wechsel zu CADWorx
Als VAI Kvaerner Metals (ehemalige Davy 
Group) 1999  übernahm, war der CAD 
Standard Microstation mit PDS, und PDMS 
wurde ebenfalls verwendet. Dies wurde auf
AutoCAD geändert, um dem Standard 
innerhalb von VAI zu entsprechen; da-
durch wurde das Output allerdings durch
die notwendige Umschulung auf die Auto-
desk Software unterbrochen. Ged Flana-
gan, stellv. Chefingenieur für Anlagen, 
fürchtete den Rückschritt zu 2D und den 
Verlust wertvoller 3D Expertise.

Als Marktführer auf 2D beschränkt zu 
sein war für VAI unmöglich. Eine korpo-
rative Veränderung, hervorgerufen durch 
den Bedarf für 3D, wurde von Ian Craig, 
damaliger technischer Direktor der Roh-
eisenerzeugung, angeführt. Autoplant 
wurde nach kurzer Überlegung wegen 
Bentleys Konflikt mit Autodesk und man-
gelnder Unterstützung von DWG aus-
geschlossen, und VAI entschied sich für 
CADWorx. 

CADWorx Software wurde ursprünglich 
für die Hochofenplanung erworben, blieb 
aber bis eine neue Lösung bei einer 
Gieβeinheit notwendig wurde, unbenutzt.
VAI hatte keinerlei Vorerfahrung mit die-
ser Software und beauftragte deshalb 
Scott Tacon, einen Fachberater der Firma,
mit der Konfiguration der Software und 
Erstellung von Spezifikationsfiles, um das 
Projekt abliefern zu können.

Erstklassige Unterstützung
Da frühere Projekte wenig Bedarf für 
Spezialsoftware hatten, war das erste 
Projekt für die China Steel Corporation. 
Die CAD Abteilung war an einem früheren 
Standort untergebracht und deshalb ver-
blieb auch der Grossteil des erfahrenen 
Personals an diesem Standort. 

Michael Westthorp, der Modellmanager, 
erinnert sich: „Die Unterstützung von 
COADE und Fern war erstklassig, was 
bei einer größeren Organisation viel-
leicht nicht der Fall gewesen wäre. Eine 
Grenzproduktivität konnte schon in der 
ersten Phase, in der üblicherweise eine 
Effizienzsteigerung am schwierigsten zu 
erzielen ist, erreicht werde.″ Fertigungs-
zeichnungen in 3D Modelle zu übertra-
gen, vor allem wenn detailliert, kann 
schwierig und zeitaufwendig sein. Mit 
CADWorx wird dieser Prozess jedoch ein-
fach, da Anwender mühelos und je nach 
Bedarf zwischen 2D und 3D wechseln 
können.

Siemens VAI Metals Technologies

„Die Software hat sich in der Anwendung be-
wiesen und spart entscheidende Zeit...″

„Die Arbeit mit CADWorx hat nicht nur un-
sern Informationsfluss rationalisiert, sondern 
auch die interne und externe Kommunika-
tion merklich verbessert.″
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Bessere Kommunikation, 
bessere Ergebnisse
Die Arbeit mit CADWorx hat nicht nur 
unseren Informationsfluss rationalisiert, 
sondern auch unsere interne und ex-
terne Kommunikation verbessert. Es ist 
nun leichter für unsere Kunden die ver-
schiedenen Stadien des Projekts durch-
zusehen und 3D ist in diesem Zusam-
menhang ein perfektes Verkaufstool.

Die meisten Klienten bevorzugen Mo-
delle gegenüber Zeichnungen, da das 
Navigieren und Zoomen in ausgewählten 
Detailbereichen einfach zu verstehen 
und kein hoher Grad an technischer 
Expertise nötig ist.  Das ist natürlich 
dann besonders dienlich, wenn man mit 
führenden Repräsentanten mit finanziel-
ler Verantwortung zu tun hat, die über 
wenig technisches Fachwissen verfügen.

Änderungen im Modell können so-
fort aktiviert werden, da die Software 
auβergewöhnlich flexibel ist. Somit kön-
nen Veränderungen zusammen mit dem 
Kunden vor Ort vorgenommen werden. 
CADWorx befähigt Firmen nahezu kol-
lisionsfreie Pläne zu erstellen, mit Re-
porten, die während des gesamten Pro-
jektablaufs mitlaufen. CADWorx hat SVAI 
ein wichtiges Tool für die Überwachung 
aller Arbeitsschritte geliefert, das zusät-
zlich noch Modellinformationen ohne ex-
tra Aufwand mitliefert.

Neue Rollenverteilung
Als Teil des Projekts wurden die Rollen 
des Modellmanagers und des Anlagen-
koordinators neu definiert. Die Rolle des 
Modelmanagers war es, alle Modelldaten 
zu strukturieren, um einen nahtlosen 
3D Ablauf zu erreichen und eine Liste 
aller modellierten Elemente zu erstellen.  
Michael war für das Setup aller relevan-
ten Datenverzeichnisse und das  NWF/
Zusammengesetzte Modell innerhalb 
NavisWorks verantwortlich. 
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Zusätzlich hat er für Anwender noch Schu-
lungen und technische Unterstützung
bereitgestellt und  die Updates und War-
tung des Modells betreut. Der Modellma-
nager ist die zweite Kontaktperson neben 
dem Anlagenkoordinator und sichert das
alle Reporte zur Kollisionserkennung
stets aktuell sind. 

Der Anlagenkoordinator ist für das 
tägliche Management des Modells ver-
antwortlich, d.h. für die Koordination 
zwischen der Anlagenbaustelle und der 
Anlagenplanung. Er überwacht auch den 
zeitgerechten, mit dem Plan übereinstim-
menden Eingang der Modellinformationen 
und setzt die Parameter des allgemeinen 
Geländeplans fest, um die Basisanlage 
zu entwickeln. Zusammengefasst ist der 
Anlagenkoordinator für alle Planarbeit 
und damit verbundene Koordination ver-
antwortlich, wie z. B. die Sicherstellung, 
dass alle relevanten Abteilungen ihre De-
signinformationen  zeitgerecht und im 
korrekten Format abliefern, bevor diese 
ins Mastermodell eingefügt werden.  

Positiv in die Zukunft
Um das volle Potential der Softwarelösun-
gen von COADE zu erschöpfen, plant 
Siemens VAI CADWorx intern noch in-
tensiver zu nutzen. Die Software hat sich 
in der Anwendung als leistungsstark er-
wiesen und konnte entscheidende Zeit 
einsparen. Deshalb hat SVAI vor, die 
Anwendung von CADWorx in andere 
Abteilungen auszuweiten und noch mehr 
Personal in der Anwendung zu trainieren. 
SVAI erlebt im Moment einen Zustrom an 
jungen Mitarbeitern, die für Veränderun-
gen und Innovationen, am modernen Ar-
beitsplatz essentiell, empfänglicher  sind.
Diese neue Generation wird die Anwen-
dung von CADWorx in Zukunft anführen. 

SVAI kann positiv in die Zukunft blicken 
und diesmal mit COADE und Fern als ver-
lässliche Partner an ihrer Seite.

„SVAI erlebt im Moment einen Zustrom an 
jungen Mitarbeitern, die helfen werden, ein 
Unternehmen offener für Veränderung und 
Innovation aufzubauen.”

Fern ist ein Marktführer in CAD/CAE Lösungen für den Energie-, den Petrochemischen und den verfahrenstechnischen Industriesektor. 
Fern bietet seinen Kunden Lösungskonzepte mittels leistungsstarker, technologischer Produkte und erstklassigem Kundenservice. Fern 
vertreibt COADE® Konstruktionssoftware überall in Westeuropa, welche unter anderem auch CAESAR II® mit einschließt, die weltweit 
führende Software für Spannungsanalysen von Rohrleitungssystemen.


